
HORAZ IM HEUTE
von Agnes Brugger, Professorin für Latein

Was kann uns Menschen im digitalisierten 
Zeitalter ein römischer Dichter wie beispiels-
weise Horaz noch sagen? Erstaunenswert 
viel. Er lebte im ersten vorchristlichen Jahr-
hundert und hat in seine Dichtungen immer 
wieder Lebensweisheiten epikureischer und 
stoischer Art eingeflochten, die aktueller nicht 
sein könnten. Er spricht von Bildung und Weis-
heit als dem wahren Reichtum, von der zu res-
pektierenden Meinungsfreiheit, vom richtigen 
Maß in allem und von einem naturgemäßen 
Leben.  Er spricht von der Gefahr des Krieges, 
aber auch von Gelassenheit und Gleichmut 
und vor allem von der Wichtigkeit, abseits 
vom Einfluss der Masse den eigenen Ver-
stand zu benutzen und die Dinge zu hinterfra-
gen, alles Werte, die im Entwicklungsprozess 
junger Menschen von tragender Wichtigkeit 
sind, damals wie heute. Die Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse haben sich im vergange-
nen Schuljahr im Lateinunterricht mit diesem 
Gedankengut beschäftigt, es mit unserer Zeit 
in Verbindung gebracht und kurze Essays zu 
den Horaz´schen Sentenzen verfasst (siehe 
Eilpost). Dabei konnten sie 
einmal mehr erfahren, dass 
die stoisch-epikureischen 
Lebensweisheiten trotz 
Technisierung und enor-
men Fortschritts auch noch 
nach 2000 Jahren ihre ab-
solute Gültigkeit haben und 
mehr denn je eine Lebenshil-
fe sein können.
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EILPOST
Septima auf RAI-Südtirol
Die Schülerinnen und Schüler der 
7. Klasse gestalten ab 29. Juni zwei 
Wochen lang die Morgengedanken 
auf RAI Südtirol. In der Sendung 
„Auf ein Wort“ jeweils ab ca. 06.50 
Uhr sind kurze Essays der Schüler/-
innen zu hören. Die lebensphiloso-
phischen Gedanken sind auch in 
der Mediathek zu finden.

Die Fußballweltmeisterschaft in Mexiko, Kana-
da und den USA geht nun in die heiße Phase. Am 
Ende der K.O.-Runden wird Mitte Juli der neue 
Weltmeister feststehen. Neben Teamgeist, Talent 
und Ehrgeiz der Spieler spielt auch der Trainer eine 
entscheidende Rolle. Beim Lernen ist das nicht an-
ders. Daher werden über die kommenden Monate 
16 Vinzentiner Lehrpersonen und Erzieher/-innen 
zu professionellen Lerncoaches ausgebildet.   

Der Startschuss zum zertifizierten Kurs mit Heike 
Wellmann erfolgte am 15. Juni bei einem pädagogi-
schen Tag in der Cusanus-Akademie. An dieser Ein-
führungsveranstaltung nahmen das Professorenkol-
legium und das Erzieherteam geschlossen teil, um 
die Grundzüge des Lerncoachings kennenzulernen. 
Wellmann präsentierte anhand des sogenannten 
„Lernerfolgspuzzles“ von Iris Komarek die wichtigsten 

Aspekte, die erfolgreiches Lernen – 
unabhängig von Fach und Inhalt – 
ausmachen: von physiologischen 
und umgebungstechnischen Vor-
aussetzungen über Konzentration, 
Organisation und Motivation bis 
hin zur Selbstverantwortung. 
Für 16 Teilnehmer/-innen geht es 
im Juli, August und September 
dann noch weiter. Sie werden sich 
noch intensiver mit der Thematik 
auseinandersetzen und die Zusatz-
qualifikation „Lerncoach“ erwer-

ben. Ziel ist es, dass alle Vinzentiner Schülerinnen 
und Schüler vormittags wie nachmittags Ansprech-
partner haben, die sie in ihrem Lernprozess begleiten 
und ihnen Wege aufzeigen, wie sie die vorhandene 
Lernzeit am effektivsten nützen. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 
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DER WEG VON DER PERFEKTEN WELLE ZUR PERFEKTEN MATURA

Während die Oktava bei ihrem Maturatheater „Die Welle“ nicht nur mit einem Zuschauerrekord glänzte, hieß es bei der Diplom-
übergabe: „Es soll Konfetti für euch regnen“. Alle haben sicher bestanden. Mehr noch, für gleich vier – Thomas Petruzzino, Julian 
Torggler, Verena Wachtler und Hannah Weger – gab es die Höchstpunktezahl 100, für Thomas und Julian sogar mit Auszeichnung.   


